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Liebe Mitglieder  
und Freunde des Turnvereins,

ein ungewöhnliches Jahr liegt hoffentlich 
hinter uns. Wir schauen wieder hoffnungs-
voll und zuversichtlich nach vorne. Gerade 
rechtzeitig vor Redaktionsschluss sind die 
ersten Lockerungen nach den vielen Ver-
boten und Auflagen aufgrund der Corona 
Pandemie in Kraft getreten. Endlich wieder 
Sport treiben in der Gemeinschaft, sich tref-
fen mit Freunden im Verein und der Öffent-
lichkeit. Wie haben wir uns danach gesehnt. 
Wenn auch die Auflagen und Hygienevor-
schriften noch umfangreich sind und nerven. 
Aber immer noch besser als allein zu Hause 
sitzen. Die sportlichen Aktivitäten im Turn-
verein laufen also wieder an. Vorstandschaft 
und Übungsleiter haben sich sehr viel Mühe 
gegeben den Sportbetrieb unter den immer 
noch strengen Auflagen und Vorschriften zu 
öffnen und zu organisieren. Dafür ein gro-
ßes Lob und vielen Dank. Wenn auch viele 
anderen Vereinsveranstaltungen noch nicht 
wie gewohnt stattfinden können, hoffen 
wir doch, dass allmählich wieder das Ver-
einsgeschehen in all seiner Vielschichtigkeit 
stattfinden kann. 

Vielleicht haben wir in den Zeiten der Pande-
mie auch erkannt, wie wertvoll und wichtig 
ein intaktes Vereinsleben für unsere Gesell-
schaft ist. Und vor allem, dass eben nicht 
alles selbstverständlich ist was Gesundheit 
und übliche Daseinsvorsorge betrifft. Wir 
müssen auch bereit sein dafür etwas zu tun. 
Zum Beispiel sich im Verein zu engagieren, 
mitzuhelfen und mit zu machen. 

Viele weitere Informationen zu und über den 
Turnverein erhalten Sie wie immer auch über 
die Homepage unter www.turnverein-edin-
gen.de. Vor allem aktuelles zu den Corana-
Maßnahmen die den Verein auch weiterhin 
belasten und die uns voraussichtlich noch 
einige Zeit beschäftigen werden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen 
der TV, eine schöne Sommerzeit und einen 
hoffentlich schönen Herbst mit den gewohn-
ten Vereinsaktivitäten.   

Halten Sie dem Turnverein die Treue, bleiben 
Sie gesund und blicken Sie optimistisch in die 
Zukunft.
Ihre
„TV“ Redaktion

Jochen
Hervorheben
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Sommerlauf 2021

eine europäische Gemeinde

am 02. - 04. Juli 2021
Uhrzeit und Ort selbst wählbar
Die Zeiterfassung und deren Online-Meldung erfolgt auf Vertrauens-

basis, z.B. via Sportuhr oder Smartphone.  Der Erlös wird gespendet.

1,5 km  Schülerlauf Jg. 2013-2006

3,6 km  Einsteigerlauf Jg. 2007 und älter

10 km Hauptlauf Jg. 2005 und älter

7,5 km (Nordic) Walking Jg. 2011 und älter

Ausschreibung und Anmeldung unter:

www.turnverein-edingen.de/sommerlauf

Virtuell VEREINt 

am 02. - 04. Juli 2021am 02. - 04. Juli 2021
SOLORUN 

Vektor

www.brenner-gmbh.com

www.heldenhof.de
info@jung-garten.de | 06203 9254499 | jung-garten.de

HÄFNER
DIGITALDRUCK

WIR KÖNNEN MIT DRUCK UMGEHEN!

www.haefner-digitaldruck.de

HÄFNER
DIGITALDRUCK

WIR KÖNNEN MIT DRUCK UMGEHEN!

www.haefner-digitaldruck.de

Völkle
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TVE-Sommerlauf 2021 –  
Aktuelle Nachrichten 
In der Zeit von Freitag, 02. bis einschließlich Sonntag, 04.07.2021, findet die 
7. Auflage des TVE-Sommerlauf statt. Wir freuen uns, dass bisher rund 80 
Anmeldungen vorliegen. Natürlich hoffen wir, diese Anzahl weiter zu stei-
gern, schließlich wollen wir möglichst viele Menschen für das Laufen und 
Walken begeistern und durch eine hohe Teilnehmerzahl ein möglichst au-
thentisches Wettkampfgefühl erzeugen. 
Durch die hervorragende Unterstützung durch unsere Sponsoren sind wir 
auch in der Lage, die Startgelder in voller Höhe an den Sozialfonds der Ge-
meinde Edingen-Neckarhausen und die DKMS zu spenden. 
Eine hohe Anzahl an Teilnehmern bedeutet dementsprechend auch eine 
große Zuwendung zugunsten dieser gemeinnützigen Einrichtungen – ein 
weiterer guter Grund, sich anzumelden und die Sportschuhe zu schnüren. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetpräsenz des TVE, Rubrik 
Sommerlauf. 
Kontakt: 
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4,  
Telefon: 06203/ 85353, Fax: 06203/81071,  
E-Mail: info@turnverein¬edingen.de  
Homepage: www.turnverein-edingen.de 

Sportbetrieb gestartet 
Der Sportbetrieb ist wieder gestartet. Alle Informationen, welche Gruppen, 
wann, wo wieder aktiv sind und welche Regelungen bei der Anmeldung 
und für die Teilnahme gelten, sind im Sportplan und auf unserer Homepage 
www.turnverein-edingen.de unter „Sport während Corona“ zu finden und 
nachzulesen.

LineDance-Kurs startet 
Ab 18.Juni startet wieder ein LineDance-Kurs. Jeweils freitags von 17:15-
18:45 Uhr wird in der Jahnhalle getanzt. Anmeldungen erfolgen online, den 
Link dazu gib-t‘s auf unserer Homepage www.turnverein-edingen.de unter 
„Sport während Corona“ im Sportplan und bei den OGF („Wo finde ich die 
Online-Anmeldungen?“). 



Hallenbelegungsplan 
Jahnturnhallen-Komplex (ab 07. Juni 2021)
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Hallenbelegungsplan 
Jahnturnhallen-Komplex (ab 07. Juni 2021)

5



TVE-Nutzung Sport- und Freizeitzentrum /
Rheinauer Wald (ab 07. Juni 2021)
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TVE-Nutzung Sport- und Freizeitzentrum /
Rheinauer Wald (ab 07. Juni 2021)

7



TVE-Nutzung von Kleinhallenbad /  
Pestalozzi- und Werner-Herold-Halle (ab 07. Juni 2021)
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TVE-Nutzung von Kleinhallenbad /  
Pestalozzi- und Werner-Herold-Halle (ab 07. Juni 2021)
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Neuer Fall von Vandalismus 
am „Steinernen Tisch“ 
Nachdem bereits im vergangenen Jahr auf dem  
TVE-Gelände gewütet wurde, sind nun Geländer und Mauer 
zerstört worden 

Edingen-Neckarhausen. (nip) Der Turnverein Edingen spricht von einer „wi-
derwärtigen Aktion“ und meint damit eine neuerliche Sachbeschädigung 
auf seinem Gelände am Steinernen Tisch. Nachdem bereits im vergangenen 
Jahr, ebenfalls im Juni, ein großer Stein die Treppenstufen heruntergerollt 
worden war, sodass diese stark beschädigt wurden, sind nun mit roher Ge-
walt die Sandsteinmauer und das Edelstahlgeländer zerstört worden. Wann 
der Schaden entstand, ist unklar.
Er sei am 8. Juni 
abends von einem 
Mitglied informiert 
worden,teilt der Vorsit-
zende Jochen Heil auf 
Anfrage der RNZ mit. 
Generell kommt es auf 
dem Vereinsgelände in 
idyllischer Lage immer 
wieder zu Vorfällen 
dieser Art. „Das ist 
natürlich stark witte-
rungsabhängig“, meint 
Heil. In den wärmeren 
Monaten seien mehr 
Müll und Schäden zu 
verzeichnen als in der 
kälteren Jahreszeit. 

Bilder: Wolfgang Ding
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Im März dieses Jahres sei ein Mülleimer samt Betonsockel aus dem Boden 
gerissen worden und kurz darauf das Hinweisschild, dass dies eben vereins-
eigenes Gelände sei, auf dem sich Gäste doch ordentlich benehmen und 
ihren Müll entsprechend in den Eimer entsorgen sollen. Immer wieder, so 
Heil, würden Grills und Ähnliches auf der Mauer und auf dem Steinernen 
Tisch benutzt und das hinterlasse Spuren. Genauso wenig schreckten man-
che Personen davor zurück, die Mauerwände am Bootshaus zu besprühen. 
Bis zu mehreren Malen in der Woche liege am Platz Müll herum – Flaschen, 
teilweise ganz, teilweise wohl mutwillig zerbrochen – sowie Einmalgeschirr 
und Pappkartons. „Die Mitarbeiter des Bauhofs haben alle Hände voll zu 
tun, dort immer wieder eine gewisse Ordnung herzustellen, den ganzen 
Mist, der dort bewusst oder unbewusst nicht in die dafür vorgesehenen 
Mülleimer geworfen wird, wegzuräumen“, schildert Heil. Als Verein sei man 
einfach ratlos, wie man zerstörungswütigen Randalierern Einhalt gebieten 
könne, um einen der schönsten Plätze Edingens weiterhin für die Allge-
meinheit attraktiv zu halten. Und auch weiterhin offen. Denn der TV Edin-
gen hat sich bewusst dafür entschieden, einen öffentlichen Weg von der 
Hauptstraße an den Neckar über sein Gelände zuzulassen. 
Für dieses Entgegenkommen, sich am Steinernen Tisch niederzulassen, zu 
picknicken und die Aussicht zu genießen, wünsche man sich vernünftiges und 
ordentliches Verhalten. Die jüngste Sachbeschädigung wird für die Gemein-
de, die vor Jahren die allgemeine Sicherungspflicht für das Gelände über-
nommen hat, richtig teuer: Die Sandsteinmauer müsse neu abgedeckt und 
das Edelstahlgeländer repariert oder ausgetauscht werden, erklärte Stein. Die 
Kosten, den Schaden wieder zu ersetzen, schätzt er auf 4000 bis 5000 Euro. 
Das Thema „Sachbeschädigung“ schlug zuletzt in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung auf. Hauptamtsleiterin Elke Hugo antwortete auf die Frage, was 
man dagegen tun könne: Jugendsozialarbeiter Werner Kaiser sei immer 
wieder an den sogenannten „Hotspots“ unterwegs. Aber verhindern ließe 
sich Vandalismus dieser Art nur schwer.  Quelle: RNZ, Nicoline Pilz

Rohe Gewalt: Das Edelstahlgeländer auf dem Vereinsgelände des Turnvereins Edingen ist  
beschädigt, Sandsteine wurden herausgerissen.  Foto: Kraus-Vierling



95. Geburtstag
Ehrenbürger und 
Alt-Bürgermeister
Werner Herold

Fast 90 Jahre ist er nun schon Mitglied 
im Turnverein uns ausgerechnet an 
seinem 95. Geburtstag am 31.Dezem-
ber 2020 konnte er, obwohl geistig fit 
und körperlich rüstig, pandemiebe-
dingt nur im kleinsten Familienkreis 
feiern. Zu den vielen Gratulanten, 
die ihre Wünsche diesmal nur schrift-
lich oder telefonisch überbringen 
konnten zählte natürlich auch der 
Turnverein. Wir wünschen unserem 
Ehrenmitglied Werner Herold noch 
viele schöne Jahre im Kreise seiner 

Familie, die nun mit dem vierten Ur-Enkel (siehe oben), dem Sohn unseres 
Vorstandsmitglieds Ulrich Herold  wieder größer geworden ist. 
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Ehrenmitglieder 
feiern runden Geburtstag
Auch unsere Ehrenmitglieder Alt-Bürgermeister Werner Herold und Günter 
Hartmann konnten ihre Jubiläumsgeburtstage nur im engsten Familienkreis 
mit den Einschränkungen der Corana-Pandemie feiern. Der Turnverein hat 
seine treuen Mitglieder aber nicht vergessen und ihnen unter den gegebe-
nen Umständen herzlich gratuliert.   

Herzlich Willkommen, 
Theo!
Wir freuen uns sehr, dass wir nicht nur über 
Einschränkungen und Erschwernisse berichten 
können. 
Am 27. April 2021 hat Theo Herold das Licht der 

Welt erblickt und wurde sofort als Neu-Mitglied im Verein angemeldet.
Wir gratulieren Romy und Uli sowie der gesamten Familie und wünschen 
für die Zukunft viel Freude und Glück mit dem neuen Erdenbürger. "
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70. Geburtstag Günter Hartmann
Dem Turnverein seit 
frühester Kindheit ist 
Günter Hartmann ver-
bunden. Am 9. Mai 2021 
konnte er seinen 70. 
Geburtstag feiern. Die 
Mutter Marie Hartmann 
brachte ihre Kinder als 
Übungsleiterin schon 
früh in die Kinderturn-
stunde. Als Jugendtur-
ner, Handballer, Leicht-
athlet und schließlich Ini-
tiator und Urgestein der 
Ski-Abteilung ist Günter 
Hartmann bis heute 
aktiv und ehrenamtlich 
engagiert. Seine beruf-
lichen Kenntnisse und 
Erfahrungen brachte er 
insbesondere beim Hal-
lenbau ein. Heute noch 
ist er bei  den Unterhal-
tungs- und Wartungsar-
beiten der technischen 
Anlagen noch eingebun-
den. Seine zweite Hei-
mat ist das Montafon in 

Vorarlberg in Österreich. Dort hat er mit seiner  leider viel zu früh verstor-
benen Frau Angelika die inzwischen legendären Ski-Freizeiten und Wan-
derwochenenden in der Reute-Horn Unterkunft organisiert. Heute noch 
hilft er bei den Planungen mit und kann hoffentlich noch viele Freizeiten 
in seinen geliebten Bergen bei Wanderungen und Skifahren genießen. Fit 
dazu hält er sich beim regelmäßigen Joggen und Walken im Rheinauer 
Wald, Gymnastik und den Übungen für das Deutsche Sportabzeichen, bei 
denen er inzwischen auch als Prüfer engagiert ist. 
Lieber Günter der Turnverein wünscht Dir alles Gute, dass  Du noch lange fit 
bleibst und viel Freude bei Deinen zahlreichen Aktivitäten hast. 

WD
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Mitmachaktion am Neckar gestartet /  
15 Stationen laden zum Bewegen ein 

Turnvereine machen fit
Edingen-Neckarhausen. 3,3 Kilometer, 15 Stationen und jede Menge Übun-
gen zum Fitbleiben: Die beiden Turnvereine in Edingen und Neckarhausen 
haben entlang des Neckars Plakate mit kurzen Anleitungen aufgehängt, 
damit die Menschen auch ohne Sport im Verein fit bleiben können. 
„Mach mit -bleib fit“, heißt das Motto entsprechend. Starten kann man im 
Grunde überall. Am leichtesten zu finden sind die Stationen allerdings am 
Anfang (Bootssteg beim TV Edingen), in der Mitte (Zeltdach an der Fischkin-
derstube) und am Ende (Eisenbahnbrücke in Neckarhausen). Fast würden 
also die Hallen der beiden Turnvereine miteinander verbunden, doch die 
letzte Etappe zwischen Bahn und TV Neckarhausen habe sich dafür nicht 
angeboten, erklärt Elisabeth Noglik, die zusammen mit Tanja Schmitt die 
Hälfte der Übungen ausgesucht und in Bild und Text zu Papier gebracht hat 
-nicht, ohne sie vorher selbst auszuprobieren. Denn das Nachmachen soll 
für Passanten kinderleicht sein. 
Anders als beim klassischen Trimm-dich-Pfad oder im Parcours beim Sport-
und Freizeitzentrum gibt es keine Geräte. Genutzt wird, was vorhanden 
ist. So dient das Fundament oder die Sitzstufe unter dem Sonnensegel der 
Fischkinderstube als Kraftbank: Schulterbreit rücklings darauf gestützt, die 
Beine hüftbreit angewinkelt und aufgestellt, werden die Arme gebeugt 
und wieder gestreckt, um den Körper abzusenken und wieder anzuhe-
ben. Das Ganze soll 15 Mal wiederholt werden. Da kann man durchaus ins 
Schwitzen kommen. 

22. Februar 2021 
Autor:  
Hans-Jürgen Emmerich
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Positive Resonanz 
„Wir haben den moderaten Teil der Übungen übernommen“, verrät Eli-
sabeth Noglik, die sich über die Initiative der Sportfreunde aus Edingen 
freut. „Eine tolle Sache, da waren wir sofort dabei“, berichtet sie von den 
Anfängen vor etwa drei Wochen. Als sie und Tanja Schmitt dann das erste 
der laminierten Plakate aufhängten, kamen gleich zwei ältere Damen und 
probierten die Übung aus. „Die Resonanz ist positiv“, freut sich Noglik. 
Auch eine Mutter und ihr Sohn machten spontan mit und waren von der 
Aktion begeistert. 
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Damit der Parcours mit der Zeit nicht langweilig wird, wollen die beiden 
Turnvereine etwa alle drei Wochen die Anleitungen austauschen. „So gibt 
es immer wieder Neues zu entdecken“, verspricht Janine Tödling vom TV 
Edingen. Dass schon beim Aufhängen der Plakate die ersten Interessierten 
sich an den Übungen probierten, habe sie und ihre Mitstreiterinnen sehr 
positiv gestimmt. „Die Idee dieser Aktion ist es, möglichst ‚beiläufig‘ viele 
Bürgerinnen und Bürger dazu zu animieren, sich ein bisschen zu bewegen – 
egal welche Alters- und Fitnessgruppe“, erklärt Tödling. Haupt-Kreativkopf 
war auf Seiten des TV Edingen Eva Koch. 
Nicht immer sind die Plakate mit den Übungen auf den ersten Blick zu 
finden. Die Grafik auf dieser Seite zeigt deshalb in etwa die Standorte. Zu 
erkennen sind die Anweisungen für die Übungen an einem dicken blauen 
Rahmen. Außerdem sind die Logos der beiden Turnvereine abgedruckt. 
Ein Barcode, der Handybenutzer direkt auf die Internetseiten der Vereine 
führt, steht auf der To-do-Liste. Zeichnungen auf den Plakaten erleichtern 
das Verständnis für den Ablauf der Bewegungen. So wird etwa die Liege-
stütze im Stehen zu einem Kinderspiel. Und beim Lesen hört man gewis-
sermaßen den mahnenden Ruf der Trainerinnen: „Körperspannung halten, 
nicht in der Hüfte abknicken.“ 

Start am besten in der Mitte 
Wer sich auf den Weg voller Übungen machen will, startet am besten in 
der Mitte. Parkplätze gibt es bei den Kleintierzüchtern, Radabstellplätze 
direkt am Eingang der Fischkinderstube. Von hier aus kann man die Strecke 
entweder Richtung Edingen oder Richtung Neckarhausen absolvieren -oder 
nacheinander beides. Einen kleinen Tipp hat Elisabeth Noglik allerdings 
noch: „In Neckarhausen geht es oben am Damm entlang, nicht unten am 
Fluss.“ Dort könnte man nämlich nasse Füße bekommen. 
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15 Übungen auf drei Kilometern 
Die RNZ testet den neuen Trimm-dich-Pfad der beiden  
örtlichen Turnvereine – Kräftigung auch für die Lachmuskeln 

Edingen-Neckarhausen. Ein bischen erinnert es an eine Ostereier-Suche: 
Auf dem neueingerichteten Trimm-dich-Pfad in der Doppelgemeinde ist 
Schilder suchen angesagt. Der Turnverein Edingen und der Turnverein 
Neckarhausen (TVN) haben sich zusammengetan und 15 Hinweise mit 
Übungen auf der knapp drei Kilometer langen Strecke zwischen der Jahn-
halle und der Eisenbahnbrücke platziert. Die RNZ wagte den Selbstversuch. 
Die erste Station unterhalb der TVE eigenen Jahnhalle ist schon einmal 
leicht zu finden. Gleich an der Treppe zum Neckar hinunter hängt das 
erste Schild. Ein Strichmännchen auf dem laminierten DIN-A4-Blatt fordert 
einen auf, die Treppe wieder hochzuhüpfen, daneben gibt es noch einen 
kleinen, erklärenden Text. Das klingt doch machbar, gut zum Aufwärmen. 
Hochmotiviert geht es joggend los zur nächsten Station. Dort erklären ein 
paar Hundert Meter weiter die nächsten Strichmännchen, man solle auf 
der Stelle sprinten und sich dabei an die Mauer stützen. Da wird es schon 
kniffliger mit der Puste. Umso dankbarer ist die darauf folgende Koordi-
nationsübung: ein Ausfallschritt rechts, während der linke Arm nach oben 
zeigt und umgekehrt. Das mutet – sehr zur Erheiterung vorbeilaufender 
Spaziergänger auf dem Neckarweg – beinahe tänzerisch an, und erinnert 
wohl an eine Einlage im „Saturday-Night-Fever”-Stil. 
Der Trimm-dich-Pfad trainiert eindeutig auch die Lachmuskulatur. Ziel der 
Organisatoren war allerdings „Bewegung, Kräftigung und Mobilisation”, 
wie Janine Tödling vom TVE bei der Vorstellung des Pfads erläuterte. Aber: 
„Schmunzeln ist ja auch Bewegung.” 

Von Katharina Schröder
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Trotz des eher tristen Wetters sind am Mittwochnachmittag viele Spaziergän-
ger, Jogger, Radfahrer und Hunde am Neckarweg unterwegs. Wer den Pfad 
von Anfang bis Ende durchlaufen will, braucht Geduld und schult sein Koordi-
nationsvermögen beim Slalom durch Passanten. Vor allem am „Edinger Hafen” 
wird es eng. 
Von der vereinseigenen Halle bis zur Fischkinderstube hat der TVE den Weg 
mit Übungen und Schildern ausgestattet. Am Rathaus schlägt er gleich zwei 
Aufgaben vor. Etwas entspannter: die Arme rückwärts kreisenlassen. Wobei die 
an die Schreibtisch-Haltung gewöhnte Schulterdabei erst mal ordentlich knackt. 
Für die zweite Übung muss die Treppe zum Rathaus hinaufgesprintet werden, 
den Slalomweg danebengeht es dann joggend wieder hinunter. Mit beliebig 
vielen Wiederholungen wird das zum anstrengenden Ausdauertraining. Aber 
der Sportler wird belohnt, denn schon hier besticht die Kulisse am Fluss. Aber 
spätestens an der Fischkinderstube treffen Sport und schöne Aussicht aufeinan-
der. Ab hier hat der TVN die Beschilderung übernommen. 
Das erste Schild ist zugleich die erste Übung für die Arme. An den Sandsteinen 
beim Sonnensegel der Fischkinderstube soll man rückwärts in den Stütz gehen. 
Beim RNZ-Selbstversuch ist die Station schon von Jugendlichen belegt, die sicht-
lich Spaß an der Übung haben. Das Konzept geht also auf. Dann eben weiter in 
Richtung Neckarhausen. Hier sollte man allerdings den Weg an der Straße wäh-
len und nicht wie die RNZ im Selbstversuch unten am Neckar weiterlaufen. Zwar 
bietet die matschige Strecke dort noch ganz eigene koordinative Herausforde-
rungen, die Übungsschilder sucht man da aber vergeblich. Die letzte Station am 
Ende des Pfads ist der „Baumsitz”. Mit dem Rücken an einen Baumstamm bei 
der Brücke gelehnt, geht man in die Knie, als säße man auf einem Stuhl. Diese 
Position soll man halten. Und das ist ganz schön rutschig auf nassen Wurzeln 
und matschigem Boden. Als Steigerung schlägt das kleine Strichmännchen vor, 
abwechselnd die Beine anzuheben. Mit dieser letzten Station hat die RNZ im 
Selbstversuch zwölf der 15 Übungsschilder auf der Strecke entdeckt. Um die 
fehlenden zu finden, braucht es wohl noch einen Versuch. 
Das Fazit: Der Trimm-dich-Pfad ist ein schönes Angebot der beiden Turnvereine. 
Er liefert Ideen und gibt Anreize, die Übungen zu verändern und sich zu stei-
gern. Außerdem laden die Schilder auch zu spontanen Aktionen ein. Nur wird 
es teilweise recht eng am ohnehin schon gut besuchten Neckarweg. 

RNZ-Redaktionsmitglied Katharina Schröder hat den Selbstversuch gewagt, ist auf dem neuen 
Trimm-dich-Pfad von der Staton zu nächsten gejoggt, auf der Stelle gesprintet und die Treppen 
hochgehüpf. Bilder: Dorn
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Edingen-Neckarhausen. (krs) Den Ne ckarweg zieren neuerdings laminierte 
Plakate mit kleinen Männchen darauf. Und die machen auch noch sportliche 
Übungen. Dahinter steckt eine Idee der beiden Turnvereine Edingen (TVE) 
und Neckarhausen (TVN). Gemeinsam haben sie unter dem Motto „Mach 
mit – bleib fit” einen Trimm-dich-Pfad am Neckar zwischen der Jahnhalle 
und der Eisen bahnbrücke konzipiert. 
Die Vereine wollen ein Angebot für al le machen – auch für die, die nicht 
digi tal unterwegs sind. „Die Kooperation war gewissermaßen die Idee 
der Gemeinde”, erklärt Janine Tödling vom TVE beim Treffen an der 
Fischkinderstube. „Wir haben gefragt, ob wir Plakate mit Sport übungen in 
Edingen aufhängen dürfen”, führt sie aus. „Und wir haben direkt posi tives 
Feedback bekommen, und die Fra ge, ob man das nicht auf den ganzen Ort 
ausweiten könnte.” Da kamen dann die Neckarhäuser mit ins Boot, sagt 
Vor standskollege Jochen Heil. „Wir fanden die Idee sofort super und waren 
dabei”, sagt Tanja Schmitt vom TVN. Zusam men mit Elisabeth Noglik hat 
sie den Ne ckarweg von der Fischkinderstube bis zur Eisenbahnbrücke mit 
den Plakaten ver sehen. Das Stück zwischen Fischkinder stube und Jahnhalle 
übernahm der TVE. 

Strichmännchen erklären Übungen
Turnvereine in Edingen und Neckarhausen haben zusammen 
einen Trimm-dich-Pfac erstellt

Die TVE-Vorstände Jochen Heil und Janine Tödling und ihre TVN-Kolleginnen Tanja Schmitt und 
Elisabeth Noglik stellten das gemeinsame Projekt an der Fischkinderstube vor. Foto: Dorn
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Ziel der Vereine ist es, in Coronazei ten ein Angebot für alle zu machen – 
auch für die, die nicht digital unterwegs sind. Also haben sie sich Übungen 
überlegt, die sich gut in einen Spaziergang am Neckar integrieren ließen. 
„Es sind sportliche, aber auch moderate Übungen dabei”, sagt Tödling. Beim 
TVE hat sich Sportpäd agogin Eva Koch ausgedacht, was auf die Schilder 
kommt, bei TNV übernahmen das Noglik und Schmitt. Ganz so einfach war 
das aber nicht. „Ich habe Elisabeth die Übungen aufgeschrieben, und sie hat 
eine Zeichnung gemacht”, erinnert sich Schmitt. Als Noglik die Zeichnung 
zu rückschickte, „habe ich gemerkt, dass ich die Übung wohl nicht so gut 
aufgeschrie ben habe”, sagt Schmitt weiter und lacht. Dann hätten beide 
ausgiebig telefoniert. Bis die Zeichnung aus ihrer Sicht verständlich war. Das 
kommt Tödling be kannt vor. „Wir standen teilweise vor dem Spiegel und 
haben geschaut, wie das, was wir machen denn genau aussieht. Und dann 
haben wir versucht, das in Strich männchen zu verwandeln.” 
Die Hauptfrage sei stets gewesen: “Versteht man überhaupt, was wir da 
meinen?” Im Vorstand eines Sportver eins sei man schließlich vorbelastet, 
sagt Schmitt. „Ich habe dann meiner Mutter, einer Seniorin, einen Entwurf 
gezeigt”, sagt Heil. Beim TVN mussten die Män ner von Noglik und Schmitt 
sich in den Übungen versuchen. Und? „Joa”, sagt Schmitt und lacht. 
„Sie haben die Zeich nung verstanden.” Jetzt hoffen die vier, dass die 
Spaziergänger auch verstehen, wie die Übungen funktionieren. 
Der Pfad muss nicht von einem Ende zum anderen durchgemacht werden. 
„Die Menschen sind ja immer mehr draußen, der Weg soll dazu motivieren, 
sich ganz nebenbei zu bewegen”, sagt Tödling. Deswegen sind die 
Übungen auch für je des Alter geeignet. „Wer es etwas sport licher haben 
will, wiederholt die Übung einfach öfter”, schlägt Schmitt vor. Ge nerell 
hoffen die Vereinsvertreter, dass die Leute kreativ werden. „Man kann die 
Übungen ganz leicht abändern und so auch intensivieren”, führt Tödling 
aus. Der Weg am Fluss sei für das Projekt prädestiniert. „Egal, wo man in 
Edingen-Ne ckarhausen spazieren geht, irgendwann landet man immer am 
Neckar”, sagt Schmitt. 
In ein paar Wochen wollen sie die Schilder austauschen. „Sonst wird es 
langweilig, dann guckt keiner mehr hin”, vermutet Tödling. Auch deswegen 
ist der Pfad nicht die einzige „offline-Idee” der Vereine.” Man wird die 
kleinen Männ chen wiedersehen”, kündigt Schmitt an. Sie wollen auch eine 
Auswahl verschie dener Übungen und Trainingspläne im Mitteilungsblatt 
veröffentlichen. 
Zum Schluss hoffen die vier, dass es keinen Vandalismus gibt. „Drei Stun den, 
nachdem wir die ersten Schilder auf gehängt haben, wurden zwei schon wie-
der abgerissen”, erzählt Tödling. „Hinter der Aktion steckt wirklich Arbeit, 
hof fentlich werden nicht mehr abgerissen.” 
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aktuelle Termine:

www.turnverein-edingen.de

Vorläufiger Terminplan 2021

Sämtliche Termine stehen unter dem Vorbehalt notwendiger  
Anpassungen aufgrund der jeweiligen Situation.

Aktuelle Informationen werden auf unserer Homepage sowie im Amtlichen 
Mitteilungsblatt veröffentlicht.

Freitag, 2. Juli bis "Virtueller TVE-Sommerlauf" –  Die virtuelle 
Sonntag, 4. Juli  Alternative und Ergänzung unseres  

Sommerlaufs. Sportlerinnen und Sportler aller 
Altersklassen haben das gesamte Wochenende die 
Möglichkeit ihre im Vorfeld festgelegte Strecke 
zu bewältigen. Die Erfassung der benötigten Zeit 
erfolgt online und auf Vertrauensbasis. 

Montag, 2. August bis „Sommerpause beim TVE“ 
Sonntag, 22. August (Schließung der TVE-Räumlichkeiten)

Samstag, 25. September 11:00 Uhr- „Tag des Sportabzeichens“ 
 14:00 Uhr (Sport- und Freizeitzentrum ED-NE)

Freitag, 1. Oktober  Kerwe-Eröffnung (TVE-Handball)

Samstag, 2. Oktober bis „Kerwe“ (Räumlichkeiten der TVE-Jahnturnhalle)
Montag, 4. Oktober

Mittwoch, 17. November 14:30 Uhr  „Senioren-und Seniorinnen-Treff“ 
(Spiegelsaal der Jahnturnhalle)

Freitag, 19. November 18:00 Uhr „Sportabzeichen-Verleihung“ 

Samstag, 4. Dezember 16:00 Uhr   “95. Nikolausabend“ (Jahnturnhalle)

Samstag, 15. Januar 2022 20:00 Uhr   „Ball des Turnvereins“ (Jahnturnhalle)

Termine – Sitzung des TVE-Gesamtvorstandes 2021 – jeweils montags, 
20:00 Uhr, Sitzungszimmer

?
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Rückblick: Mitmachaktionen

Bewegte Adventskalender
Aus spontanen Ideen entstehen oft die besten Ergebnisse.  Es war bereits 
Ende November als die Idee für einen Adventskalender, der anderen Art 
aufkam und innerhalb von wenigen Tag daraus eine Mitmachaktion und 
sowohl ein Adventskalender für „Groß“ als auch „Klein“ entstand.
24 Türchen mit täglichen Aufgaben und Übungen konnten bis Weihnach-
ten geöffnet werden um bewegt durch die Adventszeit zu kommen:
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Der Gutschein-Block 
für Edingen-Neckarhausen

»Für Deinen Verein, für Deinen Ort«

Über 40x tolle Gutscheine und Vergünstigungen im Wert von •
insgesamt weit über 100,- Euro. Kaufpreis nur 25,- € pro Block! 
Mit dem Kauf dieses Gutschein-Blocks unterstützen Sie die •
 örtlichen Vereine! 
Verkaufsstellen:      Buchladen „Bücherwurm”, Rathausstr. 14 •
                                       Schreibwaren „Ratzefummel”, Hauptstr. 86 
                                       Postfiliale Neckarhausen, Hauptstr. 434 
                                       Postfiliale Edingen, Rathausstraße 17

Gutscheinblock-Plakat-A3_k11.qxp  30.11.20  17:54  Seite 2
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Rückblick: Ein Corona-Jahr im TVE
Januar / Februar 2020: Die Welt ist noch in Ordnung...
Mit dem Ball des Turnvereins und der Närrischen Kindersportstunde konn-
ten wir zu Beginn 2020 noch zwei Highlights im TVE verzeichnen. Hier 
wurde getanzt, gelacht und Abstand halten war ein Fremdwort.

14. März 2020: Der Sportbetrieb wird ab sofort bis mind. 
19.04.2020 eingestellt.
Wir sind zunächst alle in eine gewisse Schockstarre gefallen. Nachdem diese 
überwunden war, folgte die Frage, ob diese erzwungene Schließzeit evtl. 
anderweitig genutzt werden könnte. Ideen, wie z.B. die Holzwände im 
Spiegelsaal zu bearbeiten, kamen auf. 
Aber: es war keine Schutzausrüstung verfügbar und die Unsicherheit bzgl. 
unnötiger Kontakte war groß.
Schnell kam dann die Einsicht, dass dieser Zustand der Hallenschließung 
wahrscheinlich nicht so schnell vorbei sein wird. Es folgte der Umstieg auf 
vorstandsinterne Web-Konferenzen bzw. die Umplanung der kommenden 
Termine.

13. April 2020: Verlängerung der Unterbrechung des Sport-
betriebs bis mind. 01. Juni 2020 
Viele Veranstaltungen mussten nun abgesagt bzw. umgeplant werden:
 o 1. Mai-Radtour und Maihock
 o Tag des Ehrenamts
 o  Generalversammlung (erst nur Verschiebung, dann folgte im Verlauf 

des Jahres die Absage)
 o Lebendiger Neckar
 o  Klassische Durchführung des Sommerlaufs (gute Alternative gefun-

den)
 o  Ehrungstag (erst nur Verschiebung, dann folgte im Verlauf des Jahres 

die Absage)
 o Ferienprogramm

08. Mai 2020: Presseinfo – ab dem 11. Mai 2020 wieder 
Sportbetrieb im Freien möglich:
Die Aufregung war groß – sowohl bei den SportlerInnen / ÜbungsleiterIn-
nen als auch bei uns.
ABER: was auf den ersten Blick so schön klang, entpuppte sich auf dem 
zweiten Blick (oder: bei näherer Betrachtung) als nicht erfüllbare Aufgabe 
für den TVE.
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Die Auflagen für die Vereine waren so hoch, dass ein geregelter Sportbe-
trieb noch nicht einmal ansatzweise möglich zu sein schien. Davon wurde 
in der Presse leider nicht berichtet... 
In einem Schreiben mussten wir die ÜbungsleiterInnen / Funktionäre erst 
einmal um Geduld bitten.

➜  dies war der Zeitpunkt, ab dem sich bei uns im Verein alle Gedan-
ken nur noch um folgende Themen drehten:

 • Sichtung und Interpretation der Corona-Verordnungen
 • Erstellung von Hygienekonzepten
 • Erstellung von Wegeplänen
 • Beschaffung und Bereitstellung von Desinfektionsmitteln etc.

➜  die größten Herausforderungen hierbei:
 •  Bei den Auflagen zur Erstellung der geforderten Unterlagen den 

Überblick nicht zu verlieren und herauszufinden, was eigentlich 
genau gefordert ist

 •  Die Frage, wie wir sicherstellen können, dass die Auflagen auch ein-
gehalten werden

 •  Die sich ständig ändernden Verordnungen und Informationen
 •  Konzepte / Ansprüche jedes einzelnen Verbands / Sportart unter 

einen Hut zu bringen
 •  Bei diesem riesigen Berg an Herausforderungen den Mut und die 

Zuversicht nicht zu verlieren, dass wir dies auch schaffen können

18. Mai 2020: Sport- und Freizeitzentrum darf wieder genutzt werden
Die Gemeinde gibt die Öffnung der kommunalen Freiluftanlagen für Ver-
eine frei (für uns relevant: das Sport- und Freizeitzentrum). Für die Nutzung 
müssen Hygienekonzept und Wegepläne vorgelegt werden.

02. und 04. Juni 2020: Wieder eine neue Verordnung
Neue Corona VO für Sportstätten werden veröffentlicht. Diese müssen 
nochmals in die bestehenden Konzepte eingearbeitet werden.

08. Juni 2020: Unsere Jahnhalle ist kaum wieder zu erkennen
Die Corona-konforme Vorbereitung des Jahnhallenkomplexes für den 
Sportbetrieb erfolgt. Dies bedeutet:
 o Laufwege markieren
 o Umkleideräume umrüsten
 o  Bereiche in den Hallen markieren, damit Abstände eingehalten wer-

den
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Telefon 06203 -  85063 ·  Edingen-Neckarhausen
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N Seit über 30 Jahren
erfolgreich im Rhein-Neckar-Kreis

ZIEGLER
I M M O B I L I E N

Sie wollen verkaufen oder vermieten ?
- Profitieren Sie von unseren langjährigen 

Marktkenntnissen vor Ort.
- Wir bewerten, verkaufen, verwalten,

vermieten und beraten kompetent.
- Zahlreiche Referenzobjekte unter 

www.immo-ziegler.de

FAIRE GESCHÄFTE
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 o  Nicht zur Desinfektion geeignete Kleingeräte werden aus Geräte-
raum entfernt

 o  Desinfektionsspender montieren etc. 
Außerdem wird das Hygienekonzept und alle weiteren Materialien den 
AbteilungsleiterInnen vorgestellt, damit der Wiederaufnahme des Sportbe-
triebs im TVE nichts mehr im Wege steht.

15. Juni 2020: Wiederaufnahme des Sportangebots im TVE
Hurra!!! Der Sportbetrieb beim TVE kann endlich wieder aufgenommen 
werden. 
Genutzt werden können: Jahnturnhallen-Komplex / Sport- und Freizeitzen-
trum
Jede erste Übungsstunde wird von einer Person des Vorstandsteams besucht 
und die Konzepte erklärt. Die Auflagen sind nicht leicht zu befolgen, aber 
die Freude über gemeinsames Sporttreiben überwiegt. Das Motto heißt 
jetzt: Abstand, Abstand, Abstand...

➜  Spätestens jetzt weiß jeder, dass man immer eine Schwimmnudel-Länge 
Abstand zwischen sich und seinen Sport-NachbarInnen lassen muss ;-)

➜ Besonderheiten des angepassten Sportangebots zu dem Zeit-
punkt:
	 ➾ Einige Räumlichkeiten sind nicht oder nur eingeschränkt nutzbar
	 ➾ Gruppengrößenbeschränkungen ➜ Anmeldungen erforderlich
	 ➾ Viele Angebote sind von Indoor nach Outdoor verlegt worden
	 ➾ Teilnehmenden-Fragebögen sind auszufüllen
	 ➾ Keine Angebote für Klein- / Vorschulkinder vor den Ferien
	 ➾ Kein Körperkontakt erlaubt

01. Juli 2020: Auch die kommunalen Hallen öffnen
Jetzt ist auch die Nutzung der kommunalen Hallen möglich. Immer voraus-
gesetzt: ein eigenes Hygiene- und Wegekonzept für jede einzelne Halle...
Außerdem tritt wieder einmal eine neue Corona VO Sportstätten in Kraft, 
in der auch z.B.
 o Körperkontakt erlaubt wird
 o Nutzung der Umkleiden / Duschen ermöglicht wird

Herzlichen Dank allen Inserenten!
Durch das Entgegenkommen unserer „TV“-Inserenten wurde ein

wesentlicher Beitrag zur Drucklegung dieser Vereinszeitung geleistet.
Bitte berücksichtigen Sie diese Inserenten bei Ihren Einkäufen oder

Inanspruchnahme von Dienstleistungen.
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➜  Für uns bedeutet dies ein großer Zwiespalt: „was ist erlaubt?“ 
versus „was können wir verantworten?“

DENN:
Die Gesundheit und das Wohlergehen aller Mitglieder stehen bei 
uns als Vorstand immer an oberster Stelle.
So entscheiden wir uns – auch wenn es schwer fällt – z.B. gegen die Öff-
nung der Umkleiden / Duschen, weil wir hier keine Möglichkeit einer aus-
reichenden Durchlüftung in keiner der genutzten Hallen sehen.

Ende August / September 2020: Tetris für Fortgeschrittene
Mit dem Sommer neigen sich auch die Möglichkeiten des Outdoor-Sports 
dem Ende entgegen. Damit möchten möglichst alle Gruppen wieder 
„Indoor“ ihre Sportstunden abhalten. 
Das daraus entstandene „Hallentetris“ schien fast unmöglich zu sein und 
hat sehr viel Flexibilität aller Gruppen abverlangt. Grund hierfür sind wei-
terhin die Pflichten aus den Coronaverordnungen, z.B.
 •  Ausreichend Platz in den Hallen für die TeilnehmerInnen führt dazu, 

dass nicht alle Räumlichkeiten (z.B. der Fitnessraum) genutzt werden 
können

 •  Einige Gruppen, die zuvor im Spiegelsaal trainiert haben, müssen 
aufgrund der Gruppengröße in die größere Jahnhalle ausweichen

 •  Die einzelnen Trainingsgruppen dürfen sich nicht durchmischen
 •  Zwischen den Gruppen muss Lüftungs- und Reinigungszeit einge-

plant werden
Weiterhin wurde nun auch das Kleinhallenbad wieder für den Übungsbe-
trieb freigegeben und die Handball- / Volleyballsaison soll wieder starten. 
Dazu benötigt werden – wie soll es auch anders sein – Hygienekonzepte für 
die Nutzung des Kleinhallenbads bzw. den Spielbetrieb Handball.

Anfang Oktober 2020: Neuer Winter-Sportplan startet
Nach einigen aufreibenden Wochen kann der neue Sportplan endlich in 
Betrieb gehen. Alle Gruppen können wieder in Hallen trainieren.
Selbst unsere Klein-/Vorschulkinder können wieder ihre Angebote wahr-
nehmen. Auch für unsere Kleinsten sind die Änderungen riesig – so dür-
fen die Eltern unserer Jüngsten z.B. die Halle zum Umziehen nicht mehr 
betreten. Aber unsere jungen Energiebündel haben diese Herausforderung 
bravourös gemeistert. Das Strahlen der Kinderaugen in der Halle war über-
wältigend.
Auch Schwimmangebote sind wieder möglich. Gerade im Bereich der Kin-
der- und Jugendschwimmkurse ist der Bedarf riesig.
Als Dankeschön für unsere treuen Mitglieder verschicken wir kleine 
„Energie“-Schübe. Diese wohl leckerste Batterieart Edingens hat für viel 
Gesprächsstoff gesorgt. Bei manch einer Person sollen diese Trauben - 
zucker Leckerlies tatsächlich den Weg in die „Batterie-Schublade“ gefun-
den haben  
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Ende Oktober 2020: Ein weiteres abruptes Ende des Sportbetriebs
Gerade als der Sportbetrieb in wirklich allen Bereichen des TVE wieder 
aufgenommen werden konnte, folgte der nächste Rückschlag: ein erneuter 
Lockdown ... Und dieser sollte länger andauern als jeder bisherige...
Dadurch wurden weitere Absagen und Verschiebungen notwendig:
 • Kerwe
 • Seniorennachmittag
 • Sportabzeichenverleihung
 • Nikolausabend
 • Ball des Turnvereins
 • Närrische Kindersportstunde
 • und wie sich zeigen sollte, schon zum zweiten Mal:
  o 1.Mai-Radtour und Maihock
  o Tag des Ehrenamts
  o Generalversammlung (verschoben)
  o Lebendiger Neckar
  o Ehrungstag (verschoben)

Jetzt war Kreativität gefragt, um nicht gänzlich einzurosten. Während viele 
Sportgruppen inmitten des Lockdowns ihre ganz eigenen Wege gefunden 
haben, sich auf „Trab“ zu halten, haben wir vorstandsseitig folgende Akti-
onen gestartet:
 • Aktiver Adventskalender für Jung und Alt
 •  Einen Bewegungspfad am Neckar in Zusammenarbeit mit dem TV 

Neckarhausen
 •  Eine Bewegungs-Einlage im Amtsblatt in Zusammenarbeit mit dem 

TV Neckarhausen und mit Unterstützung der Gemeinde

Mitte März 2021: Ein kurzes Aufhorchen
Im März 2021 wurde vom Land Baden-Württemberg ein Stufenplan veröf-
fentlicht, in dem inzidenzabhängig dargelegt wurde, in welcher Form der 
Sportbetrieb wieder aufgenommen werden könne. 
Nachdem schon Überlegungen angestrebt wurden, dass zumindest für 
Kinder ein Übungsbetrieb in Teilen starten könnte, folgte jedoch direkt die 
Ernüchterung...
Die Inzidenz stieg so schnell in die Höhe, dass kein Sportbetrieb mehr auf-
genommen werden durfte...

Mitte Mai 2021: Ein Fünkchen Hoffnung
Nun stehen wir erneut kurz vor dem Start der Wiederaufnahme des Sport-
betriebs...
Wir dachten eigentlich, dass wir eines unserer bestehenden Konzepte nut-
zen können. Aber vermutlich folgen noch ein paar Hürden, wie Teststrate-
gie etc.
Aber wir geben nicht auf und lassen uns auch nicht unterkriegen! Dafür 
ist die Vorfreude für gemeinsames Sporttreiben und Wiedersehen von Lei-
densgenossen viel zu groß 
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Fazit nach über einem Jahr Corona:
Der Aufwand zur Aufrechterhaltung bzw. Wiederaufnahme des Sportbe-
triebs ist wahnsinnig hoch, sowohl zeitlich als auch emotional. Man hat 
immer das Gefühl, „getrieben“ zu sein, denn häufig kommen wesentliche 
Veränderungen durch neue Verordnungen unvorbereitet und kurzfristig 
(besonders gerne werden diese an Wochenenden und Feiertagen veröf-
fentlicht...)
Das Durchhalten und Nachhalten der Regeln kostet viel Zeit und Nerven, 
denn es ist ein großer Unterschied, ob man für sich selbst oder seine Familie 
verantwortlich ist, oder für knapp 2.000 Mitglieder aller Alters- und Risiko-
stufen.
Jede Entscheidung wird sorgsam abgewogen und wir stehen als Vorstand 
voll dahinter. Aber wir haben keine Chance es allen Recht zu machen – den 
einen sind die Vorgaben zu streng, den anderen zu lasch. Dies führt unwei-
gerlich zu Konflikten. Wir hoffen daher auf das Vertrauen von euch Mitglie-
dern, dass wir alle Entscheidungen immer nur zum Wohl aller SportlerInnen 
und Beteiligten treffen.
Äußerst positiv zeigt sich, dass unsere Hygienekonzepte bisher gehalten 
haben. Wir hatten einzelne positive Corona-Fälle in unterschiedlichen 
Gruppen, die aber nie zu weiteren Ansteckungen innerhalb dieser Gruppen 
geführt haben. Dies stimmt uns auch für die Zukunft äußerst zuversichtlich.
Die große Säule der sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung, auf die 
wir als „Verein für alle“ bauen, kommt aktuell leider viel zu kurz. Gerade 
die Geselligkeit fehlt sehr vielen Mitgliedern aller Altersstufen. Wir hoffen 
sehr, dass auch dieser Zweig unseres Vereins sehr bald wieder mehr in den 
Vordergrund rückt und dann auch noch alle wissen, was Geselligkeit und 
gemeinsames Feiern bedeutet und es genießen können. 
Das letzte Jahr hat auch sehr viele neue Ideen hervorgebracht, wie z.B. den 
virtuellen Sommerlauf, den wir auch in diesem Jahr wieder erleben können, 
oder den „Bewegten Adventskalender“. Diese Flexibilität und Kreativität 
werden wir sicherlich noch einige Monate beibehalten müssen. Aber man 
hat doch schon einige Beispiele gesehen, bei der aus der Not eine Tugend 
gemacht wurde und die Ideen / Umsetzungen werden sicherlich auch noch 
Bestand haben, wenn wieder ein „normales“ Vereinsleben möglich ist.
Eine ganz große Bitte ist, dass wir auch weiterhin miteinander sprechen 
und nicht übereinander. Für uns alle sind diese Herausforderungen voll-
kommen neu und wir alle kämpfen noch an diversen anderen Schauplätzen 
mit den Auswirkungen der Corona-Krise. 
Wir machen sicherlich nicht immer alles richtig, aber wir treffen jede Ent-
scheidung wohlüberlegt und immer mit Blick auf die Belange und vor allem 
die Gesundheit aller Mitglieder.
Wir – das gesamte Vorstandsteam – bedanken uns daher ganz, ganz herz-
lich für euer Vertrauen, eure Hilfsbereitschaft, eure Flexibilität und eure 
Treue. Gemeinsam werden wir diese Krise meistern und dann können wir 
hoffentlich bald wieder das Vereinsleben in vollen Zügen genießen.
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Anfang Juni 2021: 
Heureka – der Sportbetrieb kann wieder starten
Nach turbulenten Pfingstferien, in denen sich die Meldungen bzgl. Öff-
nungsmöglichkeiten und Anpassungen / Klarstellungen der Corona Verord-
nungen gefühlt alle 2 Tage geändert haben, kann der Sportbetrieb endlich 
wieder starten.
Von anfänglich nur Sport im Freien und Testpflicht für alle ist nun auch Sport 
im Innenbereich und keine Tests mehr im Freien erlaubt bzw. notwendig... 
Die Hygienekonzepte sind nun angepasst und damit können alle Sportar-
ten wieder ausgeführt und die Hallen so wie im September / Oktober ge-
nutzt werden. Lediglich die Öffnung des Kleinhallenbads lässt wegen eines 
Wasserschadens in der Pestalozzihalle noch auf sich warten. Aber wir sind 
zuversichtlich, dass auch unsere Wasserangebote ganz bald wieder starten 
können.

Wir als Vorstand haben damit aus unserer Sicht alle notwendigen Maßnah-
men getroffen, damit ein sicherer Sportbetrieb wieder aufgenommen wer-
den kann. Die Entscheidung, ob und wann der Trainingsbetrieb einzelner 
Angebote aufgenommen wird, obliegt jedoch unseren ÜbungsleiterInnen. 
Hier muss jede(r) für sich selbst abwägen, ob sie/er sich sicher genug fühlt, 
unter den aktuellen Umständen wieder den Übungsbetrieb zu starten. Und 
diese Entscheidung unterstützen wir, denn Impffortschritt bzw. gesundheit-
liche Risiken sind ganz individuell. Daher bitten wir alle unsere Mitglieder 
um Verständnis, sollten einzelne Gruppen noch nicht direkt starten können.

Wir wünschen allen ganz viel Spaß 
beim gemeinsamen „Sporteln“  

Janine Tödling
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40 Jahre Kanuabteilung im Turnverein
Die Geschichte der Edinger Paddler zusammengefasst zum 
40-jährigen Bestehen 
Seit 1981 gibt es nunmehr eine Kanuabteilung im Turnverein Edingen. 
Zunächst nur formal als Gruppe innerhalb der Turnabteilung, seit 2015 
jedoch als eigen-ständige Abteilung. Die Tradition des Bootfahrens auf dem 
Neckar reicht aber sehr viel weiter zurück.
Schon seit jeher haben die „Turnvereinler“ ihren Fluss vor der Haustür 
bepaddelt. Eine erste Erwähnung findet sich in den Archiven des TVE für 
das Jahr 1934. Hier ist im Rahmen der Berichterstattung über eine Werbe-
woche der Deutschen Turnerschaft zu lesen:
„Zahlreich haben sich die Einwohner von Edingen auf dem neu hergerich-
teten Neckarweg am Abend versammelt. Das Interesse war sehr groß, als 
das erste Paddel-Rennen der Wassersportabteilung mit 20 Booten losging. 
Im Ganzen wurden 4 Rennen gegen den Strom gefahren. Die Strecke ging 
über 600 Meter, so dass die Leistungen von 4 Minuten für das Herrendop-
pel sehr ansprechend sind. Anschließend führten sämtliche Boote noch 
eine Lampionfahrt durch, wobei mit Ziehharmonika und Volksliedern die 
Stimmung hochgehalten wurde und die Zuschauer bis gegen 22 Uhr bis zur 
Siegerehrung auf der Schlossterrasse unentwegt ausharrten.“
Aus einem Schriftwechsel mit dem Bezirksamt ist zu entnehmen, dass der 
Turnverein dann 3 Jahre später wegen großem Interesse einen Antrag zum 
Bau einer Bootshalle auf eigenem Gelände und zu einem „einwandfreien“  

Paddeln in den Nachkriegsjahren
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Zugang an den Neckar in Form der jetzigen Treppe am Steinernen Tisch 
stellte. Warum es nicht zum Bau eines Bootsschuppens kam und wie lange 
die Wassersportgruppe damals Bestand hatte, lässt sich heute nicht mehr 
rückverfolgen. 
„In den kargen Jahren nach dem Krieg war das Paddeln auf dem Neckar 
eines der wenigen Sonntagsvergnügen für die Jugend gewesen“ wie 
der mittlerweile verstorbene Georg Baumann bei der Bootstaufe vom 
„Schorsch“ berichtete. Und auch Alt-Bürgermeister Werner Herold, ein 
weiterer Vertreter jener Nachkriegsgeneration, denkt heute noch gerne an 
die Zeit zurück, wo man im Freundeskreis mit selbstgebauten Booten den 
Neckar befuhr, weil es nichts anderes gab. Ein typisches Paddelboot jener 
Zeit – die Nixe von Wolfgang Ding – ist heute noch in voller Pracht vorhan-
den und zeugt vom Stolz des Besitzers.
Mehr als drei Jahrzehnte danach schlug dann die Geburtsstunde der heu-
tigen Kanuabteilung. Bei einer jener malerischen Bootsfahrten zur Heidel-
berger Schlossbeleuchtung fassten die beiden begeisterten Paddelfreunde 
Hans Stahl und Jürgen Wacker den Beschluss, ihr Hobby auch für andere 
zugänglich zu machen. Die Idee, eine Kanugruppe im Turnverein zu grün-
den, lag nahe.
Rasch konnten aus dem großen Freundeskreis und aus den Reihen des 
Turnvereins zahlreiche Interessenten für das Vorhaben gewonnen werden. 
Von Anfang an dabei waren auch Willy Breitkopf und Alois Danzer, die 
maßgeblich am Aufbau beteiligt waren. Hans Stahl übernahm fortan für 
zwanzig Jahre die Leitung der Kanugruppe.
Und so kam es im September 1981 erneut zu einer Paddelregatta auf dem 
Neckar. Sieben Zweier in gemischter Besetzung gingen unterhalb des Stei-
nernen Tisches an den Start. Das Ziel lag diesmal flussabwärts, auf Höhe der 
Kuhgasse. Erste Gewinner des Goldenen Wanderpaddels waren Hans Stahl 
und Werner Lieberknecht. Seitdem hat die Herbstregatta ihren festen Platz 
im Jahresprogramm der Kanuten und stellt den Abschluss der aktiven Pad-
delsaison dar. Dabei zählte jedoch immer die gemeinsame kraftraubende 
Gaudi mehr als der sportliche Wettkampf.
Schwerpunkt der Paddelaktivitäten der Kanuabteilung bilden indes Wan-
derfahrten auf meist unregulierten Flussabschnitten, fernab des kom-
merziellen Bootsverleihtourismus, im Einklang mit der Natur und dem 
Landschaftsschutz. So wurden in den zurückliegenden Jahren neben dem 
Neckar nahezu alle paddelbaren Gewässer in Deutschland befahren. In der 
Summe waren dies bislang mehr als 50-zig Flüsse, Ströme und Seen, wie 
eine Auswertung zum aktuellen Jubiläum ergab. Aber auch die großen 
Wanderflüsse in Frankreich wie Loire, Allier, Tarn und Dordogne ziehen die 
Edinger Paddler mit großartiger Landschaft und französischer Lebenskultur 
immer wieder magisch an.
Höhepunkte in den Jahren 1994 bis 2003 waren zweifelsohne die gemein-
samen Familienfahrten in den Sommerferien. Mehr als zwanzig Kinder und 
Eltern genossen fröhliche und unvergessliche Lagerromantik an Altmühl, 
Wiesent, Elbe, Saale, Regen und Kocher. Für eine Woche im Jahr waren die 
Paddler eine große Familie.
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Familienfreizeit am Kocher 2012 

Diese Tradition wird heute wieder in der nächsten Generation fortgesetzt. 
Sie bildet den Grundstein, um bereits bei den Jugendlichen die Begeiste-
rung für das Flusswandern zu wecken und sie als nachfolgende Generation 
in die Gemeinschaft einzubinden. 

Im Jahr 1998 erfolgte dann der Bau des Bootsschuppens unterhalb der 
Jahnturnhalle, direkt über dem Ufer gelegen mit herrlichem Blick auf 
den Neckar und die 
Bergstraße. Sechs 
Jahre später wurde 
in Eigenleistung die 
Bootsanlegestelle mit 
Sandsteinen errich-
tet, die sich harmo-
nisch in die Uferland-
schaft einfügt. 
Der Bootsschuppen 
beherbergt heuer 
annähernd 70 Boote 
aller Kategorien und 
ist damit bis unters 
Dach ausgelastet. 
Fast alle der eingela-
gerten Kajaks sind in 
Privatbesitz. 

Bootshausputz mit ausgelagerten Kajaks
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Ausnahmen bilden die großen Mannschaftskanadier „Schorsch“ und 
„Spengler“, die den Kanuten von den Ehrenvorsitzenden des Turnvereins 
Georg Baumann und Günter Koch gestiftet wurden und die sich auch 
bei anderen Gruppen des TVE großer Beliebtheit erfreuen. Flaggschiff ist 
jedoch der vom Edinger Original Hans Kapp gespendete „Kappebäcker“ 
mit Platz für über 10 Personen. 

Heute nun besteht die Kanuabtei-
lung aus mehr als 60 Aktiven, die 
mit viel Engagement und Idealismus 
bei der Sache sind. Viele davon sind 
auch in anderen Bereichen des Turn-
vereins aktiv. Das Interesse von Neu-
einsteigern ist in den letzten Jahren 
immer größer geworden. Die Leitung 
der Abteilung liegt nunmehr in den 
Händen von Armin Tscheuschner und 
Tanja Nieber.
Zentrales Großereignis im Jahrespro-
gramm ist der Aktionstag „Lebendi-
ger Neckar“ an dem sich die Kanuab-
teilung von Beginn an aktiv beteiligt. 
Hierbei wird die Erinnerung an den 
unvergessenen „Janne Karl“ und sein 
Fährboot zum Schwabenheimer Hof 
wachgehalten.Der Janne-Karl mit seinen Passagieren 

beim Festagsumzug 2015

Flaggschiffe am Bootssteg
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●	 	Fenster	und	Türen	
aus	Holz,	Kunst-
stoff,	Holz-Alumini-
um

●	 	Hauseingangs	türen

●	 	Rolläden
●	 	Reparaturservice
●	 	Ständige	Ausstellung
●	 	Denkmalschutz-Fen-
ster

Wolf Fensterbau GmbH & Co KG
Saarburger Ring 26 · 68229 Mannheim 
Telefon 06 21 / 47 51 42 · Fax 06 21 / 4 81 41 53
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Mit den Großkanadiern kann sich das Paddelpublikum vom Bootssteg aus 
kostenlos zum gegenüberliegenden Ufer übersetzen lassen. Und mit dem 
altbekannten Ruf „hol über“ geht es auch wieder auf dem Wasserweg 
zurück. Bei vielen älteren Besuchern werden dadurch Kindheitserinnerun-
gen geweckt. 
Vor dem Bootshaus gibt es dann Livemusik von „Stips and friends“ sowie 
Kaffee und selbstgebackenen Sonntagskuchen. Jedes Jahr zieht dieses 
Event hunderte von Besuchern an, um einmal wieder den Neckar zu queren 
und die großartige Stimmung an einem der schönsten Plätze von Edingen 
genießen zu können.
Überhaupt ist dieser Platz vor dem Bootshaus in den Sommermonaten 
Dreh- und Angelpunkt. Hier trifft man sich zum Erfahrungsaustausch, hier 
beginnen und enden die Wanderfahrten. 

Tag des Lebendigen Neckars
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Hier werden aber auch die großen Feste gefeiert, wie z. B. das dreißigjäh-
rige Bestehen der Kanugruppe im Jahr 2011, wo mit einer stimmungsvollen 
Lampionfahrt und musikalischer Begleitung auf dem Neckar an die alten 
Traditionen angeknüpft wurde. Ob auch in diesem Jahr groß gefeiert wer-
den kann hängt von der aktuellen Corona-Situation ab. Und falls es nicht 
möglich sein sollte, so wird im nächsten Jahr die Feier mit Glanz und Gloria 
nachgeholt. 

30 Jahre Kanugruppe mit Gründungsmitgliedern und Nachwuchs hinter der Nixe

Der TV Edingen ist der einzige Turnverein am Neckar zwischen Eberbach 
und Mannheim, der mit seinem Vereinsgelände gleichzeitig die traditionel-
len Sportbereiche in der Halle und auf dem Neckar in solch idealer Weise 
wahrnehmen kann. Die Zielsetzung der Kanuabteilung ist somit nicht nur 
das sportliche Angebot des Turnvereins in der Breite zu erweitern. 
Das Bestreben ist vielmehr auch den Bezug zum Neckar generationenüber-
greifend zu fördern. Denn der Neckar stellt für den TVE und seine Paddler 
ein Stück Heimat dar. Und diese Verbundenheit gilt es auch zukünftig zu 
bewahren und weiterzugeben.

Alois Danzer im Mai 2021
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See	
  you	
  soon!	
  

Nordic	
  Walking	
  Treff	
  „Stockenten“	
  

jeden	
  Dienstag	
  9.00h	
  im	
  Friedrichsfelder	
  Wald	
  -­‐	
  1.	
  Parkplatz	
  rechts	
  

(es	
  gelten	
  die	
  gültigen	
  Corona	
  -­‐Regeln)	
  

Alle	
  alten	
  und	
  neuen	
  Walker	
  jederzeit	
  willkommen!	
  

	
  

	
  

Stockenten
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Sie finden uns:
Lorscher Straße 26 · 68519 Viernheim

Tel. 06204 - 98095660 · Fax 06204 - 98095662
WhatsApp: 0621 - 49639944
Mail: info@sport-sichler.de
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Die Corona-Pandemie legt auch weiterhin die DJM lahm. 

Im Kreis der DJM ist allerdings schon lange bekannt, dass das Sitzen auf der 
Couch oder auf dem Autositz keine sportliche Betätigung darstellt.
Man muss sich trotz Corona irgendwie fit halten. Das tun DJM durch jog-
gen, radeln und Spazierengehen (natürlich nicht als Gruppenerlebnis). 
Jeder Jedermann ist auch einfallsreich genug, sich für zu Hause Sportübun-
gen zusammenzustellen. Wer sich sportlich betätigt, der trainiert nicht 
nur sein Herz-Kreislauf-System und seine Muskulatur, sondern auch sein 
Immunsystem. 
An Sport (Stand Mai 2021) in der Halle oder auf dem Kunststoffplatz bei 
der Pestalozzischule ist immer noch nicht zu denken. Aber nach mehr als 
7monatiger Pause kam es durch die Initiative von Egon Massholder zu 
einem ersten Treffen der DJM. Egon organisierte eine Radtour durch die 
Felder rund um Ladenburg. Es hat gut getan, sich nach so langer Zeit wie-
der einmal zu sehen und zu sprechen. 
Es wäre schon schön, wenn zum Zeitpunkt des Erscheinens der TVE 
Vereinszeitung Sommer 2021, der erste Satz des vorherigen Absatzes 
Geschichte wäre!

Karl Feuerstein

Dienstagsjedermänner

Foto: Karl Feuerstein
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Neues von den Volleyballern
Personalien:
Im letzten Jahr haben wir unseren Kassierer gewechselt. Harald Egenberger 
hat die Finanzen an Nicole Klein übergeben.  An dieser Stelle vielen Dank 
für die jahrelang zuverlässigen Dienste von Harald und auch schon vielen 
Dank für die schnelle und gute Einarbeitung von Nicole; sie macht den 
Finanzbereich schon sehr gut und konnte nahtlos im VSG-Team ihren Platz 
einnehmen.
Ebenso hat die Abteilungsleitung Volleyball in Edingen gewechselt. Paul 
Magin ist von seinem Amt zurückgetreten, bleibt aber als aktiver Trainer für 
die Damen im Amt und bei der VSG. 
Seinen Bereich in der Leitung übernehmen: 
Linda Urich, Birgit Koch und Bernhard Brühl
Der Jugendbereich kann sich auf ein neues Gesicht freuen und hat mit 
dem engagierten Eric Viehmann einen frischen Trainer für die Volleyballju-
gend gefunden. Sobald das Training in der Halle wieder möglich ist, wird er 
mit der ersten Einheit beginnen. Aus den Gemeinden gab es schon einige 
Anfragen.

Spielbetrieb:
Indoor: Aufstieg möglich….
Die neue Saison in der Halle wird in vorsichtigen Zügen geplant. Unsere 
Damenmannschaft wird in der eventuell sogar in der Bezirksliga antreten, 
da es Möglichkeiten eines „Sonderaufstieges“ gibt. Die Damen und ihr Trai-
ner freuen sich riesig auf die kommende Hallenrunde!

Outdoor:  Die VSG hofft auf gutes Wetter und 
grünes Licht für Outdoor-Sport

Die Volleyballer haben, wie alle anderen Sportler/innen auch, in den letzten 
Monaten keinen Ball mehr zwischen den Händen gehabt und freuen sich 
schon sehr auf die Freiluftsaison.
Im Sommer wird der Beachplatz in Friedrichsfeld sicherlich rege besucht 
werden, denn…..
Wir haben ein Jubiläum zu feiern.

Jubiläum der Beachanlage (1996 – 2021)
Kaum zu glauben, aber wahr, unsere Beachanlage wird 25(!!) Jahr´.
Im Sommer 1996 haben die Volleyballer unter der Leitung von Gerd Wolf 
und Klaus Breitwieser die damals erst zweite Beachanlage (nach Rüppurr-
Ettlingen) in Baden gebaut. Das Jahr war damals als Einweihungsjahr 
gewählt worden, weil Beachvolleyball in diesem Jahr (1996) zum aller ers-
ten Mal olympische Sportart wurde!
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In Nord-Baden gilt unsere Anlage als einer der schönsten, aber auch eine 
der anspruchsvollsten Sportstätten. Der tiefe feine Sand verlangt den 
Akteuren alles ab und so mancher musste nach einem langen Turniertag 
mit Krämpfen vom Feld.

Ausblick
Es wäre schön, wenn wir in diesem Jahr ein kleines Jubiläums-Einladungs-
turnier veranstalten könnten. Konkrete Pläne gibt es noch nicht, da Corona 
unser Leben bestimmt und lenkt. Aber wir hoffen alle auf den Sommer und 
die Zeit der befreiten und glücklichen Momente.
Viele Grüße aus dem sportlichen „LockDown“ senden die Volleyballer der 
VSG an alle Leser des TV Hefts des TV Edingen.

Es grüßt herzlichst 
Klaus Breitwieser

Volleyball Mixed Mosquitos
Ein weiteres Jahr mit Herausforderungen 
nimmt seinen Lauf
Nachdem die alljährliche DJK-Freizeitrunde, in der 
die Mosquitos seit Jahren ein fester Bestandteil sind, 
bereits im Herbst letzten Jahres vorsorglich abgesagt 
wurde, wurden auch die Sporthallen für den Brei-
tensport im November geschlossen. Damit fiel das 
traditionelle Glühweinturnier der Volleyball-Spiel-

gemeinschaft, das gemeinsame Schlittschuhlaufen der Mosquitos zwischen 
den Jahren sowie das legendäre Feuerballturnier in Kaiserslautern aus. 
Damit konnten die Mosquitos nun schon seit November nicht mehr gemein-
sam sporttreiben. Durch selbstkomponierte Lieder, Ideen zum Training 
daheim sowie dem Kontakt untereinander in Nachrichtendiensten versu-
chen die Mosquitos das Mannschaftsgefühl auch über Distanz weiter auf-
rechtzuerhalten. 
Mit den allmählich steigen-
den Temperaturen hoffen die 
Mosquitos jetzt auf eine zeit-
nahe Besserung der Pande-
mie-Lage, damit die nahende 
Beachsaison auf dem Beach-
feld in Friedrichsfeld gestar-
tet und der Spielbetrieb end-
lich wieder aufgenommen werden kann. 
Weitere Informationen findet man auf der Inter-
netseite der Mannschaft: www.tve-mosquitos.de 

Birgit Koch
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R. i. A.-Gruppe
Ja, wohin sind sie entschwunden ….die erhofften „besseren Zeiten“?. 
Voller Zuversicht blickte die Gruppe im Januar ins neue Jahr.
*  Neujahrsempfang in der Jahnstube – nix war’s
*  Geburtstagsfeiern von Karin Heil (80), Marie-Theres Fraass (70), Christl 

Ansorg (85) und Heide Steinbrück (80) – verschoben bis Herbst
*  Spaziergang rund um Edingen in den Frühling – ausgefallen
*  geplante Frühjahrswanderung hoch über Heidelberg – nicht zustande 

gekommen
*  Erste Trainingsstunden in kleinen Gruppen auf dem Neckar-Trimmpfad – 

keine Chance
*  Aufnahme und Wiedereinstieg der Gymnastikstunden mit Anke – Puste-

kuchen!
So ein Shit aber auch! Was macht nur die Pandemie mit uns?
Sehen wir doch mal die positive Seite:
*  Jeden Morgen gesund aufwachen
*  den neuen Tag freudig begrüßen, 
*  Essen und Trinken genug vorhanden.
*  mit den Nachbarn ein freundliches Wort wechseln
*  mit Freunden*innen  telefonieren, 
*  Hilfe beim Einkaufen anbieten bzw. annehmen, 
*  Begleitung einer hilfsbereiten Person für einen Arztbesuch wahrnehmen,
*  ausgiebig Zeitung lesen
*  ausgiebig fernsehen, 
*  ein gutes Buch lesen, 
*  den Kleiderschrank bzw. Schubladen mal wieder sichten
*  endlich mal Dinge tun, die schon lange auf Erledigung warten,
*  sich von „alten Lasten“ befreien, 
*  mit dem Partner über die momentane Situation diskutieren, 
*  alte Fotos katalogisieren, 
*  eine liebgewordene und liegengebliebene Handarbeit wieder aufneh-

men, 
*  früheren Hobbys wieder mal nachgehen,
*  die Frühlingssonne genießen, ob auf der Terrasse oder dem Balkon, 
*  Zeit, den Vögeln beim Zwitschern zuhören (amerikanische Forscher 

haben belegt, dass Vogelgezwitscher Stress abbaut), 
*  die Blumen wachsen und blühen zu sehen, 
*  ganz wichtig – die erwachende Natur im Wald mit allen Sinnen wahr-

nehmen.
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So, wie es kleinere Gruppen aus dem Vereins- und Freundeskreis nun 
bereits seit einem Jahr (ja, so lange schon!!!) regelmäßig im Rheinauer-
Dossenwald tun. Mit bis dato unbekannten, von überall her kommenden 
Mitläufer*innen (fast immer die gleichen!) freundliche Worte – wenn es 
auch nur ein „Guten Morgen“ ist – wechseln, hat sich nach einer gewis-
sen Zeit eingebürgert. Was es sonst alles am Wegrand zu entdecken gibt: 
unglaublich! Den Übergang vom Winter in den Frühling und nun auch 
in den Sommer mit allen Sinnen aufzunehmen ist wunderbar. Babs Javor, 
eine begeisterte Hobby-Fotografin, hat Stimmungen im Bild festgehalten 
(s. Foto-Galerie). Selbstverständlich heißt es weiter so gut es geht, dem 
Corona-Virus die Stirn zu bieten und die Bewegungen in der frischen, 
reinen und sauberen Luft wahrzunehmen. Bleibt dabei, die gebotenen 
Vorsichtsmaßnahmen weiterhin zu beachten, A H A L (Abstand, Hygiene, 
Atemschutzmasken tragen und vor allem eine Impfung zum Schutz für sich 
selbst und für die Mitmenschen in Betracht ziehen. Und: Trotz allem den 
Humor nicht verlieren, denn (auch das haben Wissenschaftler herausgefun-
den) Lachen ist gesund, rund 80 Muskeln werden trainiert, wenn wir uns 
köstlich amüsieren. Deshalb: Witz komm raus, du bist umzingelt. „Seit vier 
Stunden stehen zwei Sportangler wortlos am Ufer des Neckars und gehen 
ihrem Hobby nach. Plötzlich macht der eine seinem Zorn Luft: Schon wieder 
hast du deinen linken Fuß zur Seite gestellt! Jetzt entscheide dich, Kumpel: 
Angeln wir hier oder tanzen wir Foxtrott?“ 

Machen wir also das Beste aus der 
heiklen Situation. Bleibt gesund, 
froh und heiter! Ria Schmich 

Winterwald

Die Natur erwachtKrokus am Waldesrand
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Gemeinsam stark für Ihre Gesundheit.

www.nemetschek-apotheken.de

Freecall: 0 80 00 / 89 22 59

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Apotheker Frank Nemetschek e.K. • Hauptstraße 87 • 68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 0 62 03 / 89 22 59 • Fax: 89 22 57 • Internet: www.ratapo.de • eMail: info@ratapo.de

Montag bis Freitag: 8
30

 bis 13
00

 Uhr und 15
00

 bis 18
30

 Uhr

Samstag: 8
30

 bis 12
30

 Uhr • Mittwoch nachmittags haben wir für Sie geöffnet!

gemeinsam stark

r Ihre Gesundheit

ke Br
Edingen eine Filiale 

www.nemetschek-

apotheken.de

potheke
Frank Nemetschek e.K., Edingen

Rathaus-

seit 1976 - Gemeinsam stark für Ihre Gesundheit.
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Osterbaum

Ameisen fleißig bei der Arbeit

Urige Bäume im Frühlingsgewand

Höchster Punkt von Mannheim
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Wo bleiben die anderen? Eintrag ins Gipfelbuch Schild: Wanderdünen

Gipfelstürmer
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Grußwort der Handballabteilung

Liebe Handballfreunde,
Meisterschaften, Qualifikationen, Abschlussfeiern, Siege, Niederlagen, 
Freude und Tränen, dies sind die Dinge, über die die Handballerinnen und 
Handballer des TV Edingen normalerweise in der Sommerausgabe des TV 
berichten. Die Runde wäre gespielt, die Jugendqualifikationen  in vollem 
Gange und für die Aktiven Teams würde die Vorbereitung zur neuen Saison 
unmittelbar bevorstehen. Dass wir ihnen darüber in dieser Ausgabe nichts 
berichten können, ist leider keine Überraschung, Covid-19 trifft uns als 
Mannschaftssportart mit Körperkontakt ganz besonders. 
Bereits Mitte November 2020 hatte der  Badische Handball-Verband den 
Spielbetrieb in allen Alters- und Spielklassen vorübergehend bis zum 
31.12.2020 unterbrochen. Zunächst sah es zwischenzeitlich um den Jahres-
wechsel so aus, als könnten wir uns auf den Start der Handballspiele im Feb-
ruar freuen. Wir sollten neue Spieltage planen, uns auf die Runde erneut 
vorbereiten, aber so richtig daran geglaubt, dass wir starten, hat auch bei 
uns niemand. Der Versuch eines Restarts wurde bereits beendet, bevor es 
für die Teams überhaupt losgegangen ist. Die Saison 2020/21 wurde been-
det, es blieb beim Gedankenspiel des Badische Handball-Verbands. Dies ist 
eine Entscheidung, die wir ausdrücklich begrüßt und mitgetragen haben, 
war es schließlich mit steigenden Infektionszahlen nicht mehr nachvollzieh-
bar, wie man im Alltag Abstand halten sollte, der Kontaktsport Handball, 
bei dem eben Nähe im Spiel ein wesentlicher Teil unserer Sportart ist, statt-
finden kann.
So findet deutschlandweit Handball nur noch bei den Aktiven in den 
ersten 3 Ligen und für die Jugend zur Ermittlung der deutschen Meister-
teams  der A- und B-Jugenden statt. Der organisatorische und finanzielle 
Aufwand, der hierfür notwendig ist, ist enorm. Keine Trainingswoche und 
keine Spiele ohne Tests, isolierte Trainingsgruppen und Geisterspiele. Trotz 
aller Maßnahmen sind immer wieder Teams von Infektionen betroffen und 
müssen teilweise geschlossen in Quarantäne.  Im Breitensport herrscht  seit 
November kompletter Stillstand.
Auch sonstige Aktivitäten, die uns als Handballer am Herzen liegen und die 
auch das Miteinander unserer Abteilung ausmachen, liegen auf Eis. Ledig-
lich „virtuell“ treffen sich unsere Teams zum gemeinsamen Miteinander. 
Dies ist zwar immer recht lustig, ersetzt aber nicht die Treffen und Feiern, 
wie wir sie zuvor kannten.
Wie geht es weiter? Wir alle hoffen auf fallende Infektionszahlen, Impfun-
gen und die Möglichkeit, wieder einen Handball in die Hand nehmen zu 
können. Wann das wieder sein wird, lässt sich aktuell schwer abschätzen. 

Handball „Edinger Haie“ 
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Gerberstraße 1 · 68535 Edingen-Neckarhausen
Telefon 0 62 03 / 89 78-0 · e-mail: getraenke-stahl@t-online.de

Abholmärkte
Heimservice

Gastronomie
Festzeltgarnituren, Zapfkühlgeräte, 
Ausschankwagen, Zeltverleih

100 Jahre

GetränkeFARBE 
IST

EINE

Farbe heißt SCHODER

www.maler-schoder.de
Tel. 06203 81 49 3

HERAUS-
FORDERUNG 



57

Für uns wäre es zunächst schon erfreulich, dass wir unseren Trainingsbe-
trieb, gerne auch im Freien und mit an der Situation angepassten Regeln 
zu Trainingsgruppengrößen und Hygiene, wieder aufnehmen könnten. 
Hierfür laufen unsere Planungen und die aktuelle Entwicklung (Stand Mai) 
stimmt uns vorsichtig optimistisch. Als Mannschaftssportler ist das für uns 
die Grundlage unseres Sports, nur so können wir Kinder für unseren Sport 
begeistern und für den  Handball gewinnen. 
Bei allem Optimismus ist selbst unser Verbandspräsident, Peter Knapp, vor-
sichtig. Er geht in seiner Mitteilung vom 10.05. an uns Vereine davon aus, 
„dass es direkt nach den Sommerferien wieder wie gewohnt läuft, sehe ich 
momentan nicht. Dafür müssen wir mit Sicherheit noch etwas mehr Geduld 
aufbringen, aber auch das werden wir schaffen“.
Trotz allen Schwierigkeiten freuen wir uns darüber, dass unsere Fans und 
unsere Unterstützer und Sponsoren zu uns stehen und uns helfen, durch 
diese Zeit zu kommen. Daher möchten wir ihnen allen an dieser Stelle noch 
einmal herzlichsten Dank sagen.
Als Abteilung nutzen wir die Zeit, uns neu zu organisieren, uns breiter Auf-
zustellen und unser Tun auf mehrere Schultern zu verteilen. Wir verstehen 
die Situation damit auch als Chance, noch attraktiver zu werden und dann, 
wenn es wieder losgeht, vorbereitet zu sein und mit Schwung zu starten.

Für das Abteilungsteam TV Edingen – Handball
Rainer Scheffler
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Handball „Edinger Haie“ 

Bald wieder mit Zuschauern?

Die Hoffnung ist groß,  
die Planungen sind im vollen Gange.
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Die „Zwei“, Wolfgang und Alex, wissen, ahnen 
oder hoffen, dass es bald wieder weiter geht.

Natürlich nur, 
wenn sich „Alle“ 
an die Regeln 
halten
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Ihr Reisepartner vor Ort
Wir erfüllen Ihre Reisewünsche
■  Familienurlaub
■  Pauschalreisen
■  Last Minute
■  Busreisen
■  Jugendreisen
■  Sprachreisen

■  Kreuzfahrten
■  Individuelle
Reiseplanung

■  Fachkundige
und persönliche 
Beratung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Scheffelstraße 3, 69214 Eppelheim

Tel.: 0 62 21/75 49 55  Fax: 0 62 21/75 49 57
Filiale: Rathausstraße 11, 68535 Edingen

Tel.: 0 62 03/83 97 33  Fax: 0 62 03/83 97 35

www.reiseland-eppelheim.de

Heidelberger Str. 3 · 69198 Schriesheim
Telefon 0 62 03-615 60

Mo–Fr: 9 –12:30. 14 – 18 Uhr, Sa: 9 – 13  Uhr

www.wg-schriesheim.de

WINZERGENOSSENSCHAFT

SCHRIESHEIM
Ehrenpreis bei der Badischen 

Gebietsweinprämierung 2020          

Bereich Badische Bergstrasse
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Just Married –  
unsere Fati hat 
sich getraut
Am 19. Juni 2021 gaben sich 
unsere langjährige Mini- und 
Jugendtrainierin und Spielerin 
der Damenmannschaft, Fati und 
Julian das „Ja“-Wort.
Die Jugend- und Damenmann-
schaft sowie auch einige „Minis“ 
standen corona-konform Spalier 
im Schlosshof Neckarhausen.
Wir, die ganze Handball-Abtei-
lung, gratulieren und wünschen 
euch auf eurem gemeinsamen 
Lebensweg nur das Beste.



AH-Handballer  
können wieder wandern
Am 16. Juni konnten die AH-Handballer wieder ihre monatlich Wanderung 
in Angriff nehmen.
Zur Eingewöhnung blieb man in der Ebene. Um 9.30 Uhr war Treffpunkt  
beim Spielplatz am „Stangenweg“.
Die Temperaturen waren so hoch, dass man sich entschloss, so schnell als 
möglich in den Wald zu kommen. Den „Zwinscherweg“ über die Auto-
bahn, dann unter der Eisenbahn durch, war der schnellste, schon mehrmals 
bewanderte Weg.
Im Wald war es angenehm kühl, und zum Laufen fast ideal. Über die 
Eisenbahnbrücke der Strecke Schwetzingen-Friedrichsfeld, ging es zu einer, 
leider nicht mehr einladenden Holzhütte zum „Pausenbrezel“. Diese hatte 
Wolfgang Ding im Auftrag von „Walde“ Springborn besorgt, der normal 
dafür zuständig ist. Ehrlich, sie waren etwas trocken. Will aber nicht zuviel 
meckern sonst bleibt es nächstens an mir hängen.

Überquerung der Bundesbahn



63

Helm hatte das Essen beim „Spanier“ der Kleintierzüchter Friedrichsfeld auf 
12.30 Uhr bestellt. Daher mussten wir uns einig werden, welchen Weg wir 
durch den Wald gehen würden, um punktgenau (Wunsch des Wirtes) dort 
zu sein.

Frühstück in der Hütte

Ein kühles Bier war ein Genuss

Nach einigen Diskussionen wel-
che Schleife wir nehmen sollen, 
wurde fast einstimmig der Weg 
beschlossen. 
Wie sich dann heraus stellte 
waren es zwei Schleifen, ein-
mal rechts rum und einmal links 
rum. 
Da ich mich im Wald nicht aus-
kenne, trottle ich einfach mit, 
muss aber sagen, das Timing 
war genial. 5 Minuten vor der 
ausgemachten Zeit hatten wir 
unsere Ziel erreicht.
Auch die Fußkranken, Oskar, 
Harry und Klaus, trafen per Auto 
bzw. Fahrrad pünktlich ein.
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Nach studieren der Speisekarte, waren die Bestellungen alle aus dem 
Bereich „Kinder-/Seniorenkarte“. NIcht wegen des Preises, aber bei der 
Hitze konnte man keine großen Portionen vertragen, ohne sich dann 
irgendwo hin (Couch wäre das Beste) zu legen. Wir hatten ja noch den 
Heimmarsch zu bewältigen. Auch der Alkohol wurde in Grenzen zu sich 
genommen.
Das Essen war sehr gut, wie immer. Auch die Anekdoten die von früheren 
Zeiten diskutiert wurden, waren gut, wie immer.
Auch beim Antritt zum Heimweg, wurde an der „Eichwaldsiedlung“ erst 
diskutiert, welcher Weg der kürzere ist. Aber auch hier wurde man sie einig, 
so war man ca. um 16 Uhr wieder am Ausgangspunkt.
Schön war‘s. Heinz Häfner

B
ild

er
: H

ei
n

z 
H

äf
n

er



66

H S
E

SCHODERSCHODERSCHODER
MALERBETRIEB

pure Ästhetik • edle Qualität • perfekter Service

Malerbetrieb  Schoder  GmbH
Drechslerstr. 4
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon
Telefax
www.malerbetriebschoder.de

0 62 03 / 8 14 93
0 62 03 / 8 10 74

Maler- & Tapezierarbeiten
Kreative Gestaltungstechniken

Lackierung & Versiegelung
CV- & Teppichbodenbeläge

Laminat & Fertigparkett
Parkettbodenaufbereitung
Verputz & Trockenausbau

Bodenbeschichtung

Fassadenanstrich
Fassadensanierung
Wärmedämmung
Betoninstandsetzung
Edel- & Oberputze
Rissverpressung
Brandschutz
Schimmelsanierung

jetzt neu Gebäude - Thermografie

So erreichen sie uns im Internet:

www.turnverein-edingen.de

Hier finden sie alles Aktuelles

	 ➠
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FitMix 

Endlich wieder gemeinsam Sport
Seit Oktober 2020 konnten die FitMix Gruppe keine gemeinsame  
Gymnastik machen. Mit den Lockerungen im Juni war dies endlich wieder 
möglich. 
Der Verein hat dafür bei der Gemeinde ein Kleinspielfeld im Sport- und Frei-
zeitzentrum reservieren lassen weil die Auflagen in der Jahnturnhalle, wo 
die Übungsstunden eigentlich stattfinden, noch aufwendiger sind. 
Und unter Einhaltung der auch im Freien immer noch zu beachtenden stren-
gen Corona-Auflagen fand am 8. Juni 2021 die erste Übungsstunde mit Hei-
di Bezler statt. Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern merkte man die 
Freude über die Rückkehr des sportlichen Alltags an. Daran konnten auch 
die paar Regentropfen nichts ändern.   WD

Bild: Wolfgang Ding
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S B W A S C H P A R K
E D I N G E N

NEU!
Power-Schaum

Gewerbegebiet Edingen Nord

im
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Sportabzeichen-Abnahme am 16. Juni
Die Prüfer für das Sportabzeichen, Alois Danzer, Roland Kettner, Willi Breit-
kopf und Wolfgang Ding, haben am Mittwoch, 16. Juni, wieder in einigen 
Disziplinen die Übungen fachmännisch bestätigt (oder nicht).
Kurzstrecken in der Laufdisziplin, Schleuderball, Medizinball-Weitwurf und 
Kugelstoßen waren angesagt.
Teilnehmer jeder Alterskatogerie waren anwesend und hatten auch etliche 
Probleme mit der großen Hitze.
Es stehen aber noch einige Termine zur Verfügung, sollte jemand seine Dis-
ziplin nicht geschafft haben. Die Termine hierfür, stehen auf der folgenden 
Seite.

Lagebesprechung
und dann geht es in 
den Ring
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Sportabzeichen- 
Abnahme-Termine 2021 
Leichtathletik: 
Auf dem Sportplatz des Sport-und Freizeitzentrums Edingen-Neckarhausen
07. Juli 2021 18:00 Uhr Mittwoch,  
11. Aug. 2021 18:00 Uhr Mittwoch,  
08. Sept. 2021 18:00 Uhr Samstag,  
25. Sept. 2021 11:00-14:00 Uhr: „Tag des Sportabzeichens“ 

Schwimmen: Im Edinger Kleinhallenbad 
Montag, 21. Juni 2021 19:00-20:00 Uhr  
Montag, 20. Sept. 2021 19:00-20:00 Uhr 

Radfahren: 
Rundkurs am Schwabenheimer Hof Treffpunkt an der Fähre (Ladenburger 
Seite) 
Samstag, 26. Juni 2021 10:00 Uhr  
Samstag, 11. Sept. 2021 10:00 Uhr 

Trainingsmöglichkeiten: 
Leichtathletik: mittwochs, ab 18:00 Uhr im Sport-und Freizeitzentrum 
Schwimmen: montags, 18:30-19:30 Uhr im Edinger Kleinhallenbad 
Die Sportabzeichenverleihung 
findet am 19. November 2021, 18:00 Uhr, in der TVE-Jahnturnhalle statt. 
Durchführung der Termine pandemieabhängig. 



63

Eva Koch trainiert die Leichtathleten
Hier beim Weitsprung-Training der jungen Damen, geht man ins Detail, um 
den richtigen Anlauf zu finden. Eva erklärt den Weitspringerinnen ob sie 
beim Anlauf noch einen Fuß nach vorn und nach hinten beginnen sollen, 
um das Absprungbrett ideal zu treffen. Nur so kann man auch eine gute 
Weite erreichen.
Vor den jungen Damen haben die „kleinen“ Mädchen und Jungs trainiert. 
Es war für den Fotografen leider zu früh.
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Zweckentfremdet
Dafür ist die Laufbahn im Sportzentrum eigentlich nicht vorgesehen. 
Abgesehen davon, dass durch die Fahrweise und ruckartigen Bremsungen 
der Kunststoffbelag der Laufbahn beschädigt wird. 
Wenn Hinweise und Apelle nichts nutzen, bleibt der Gemeinde nichts ande-
res übrig, als die Anlage durch einen Zaun zu schützen oder während den 
Öffnungszeiten eine ständige Aufsicht einzusetzen. 
Eigentlich schade und unnötig. Doch wenn die Anlage demnächst mit viel 
Aufwand und erheblichen Steuermitteln saniert wird, kann es nicht sein, 
dass die Laufbahn gleich wieder beschädigt wird.

WD
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HÄFNER
DIGITALDRUCK

WIR KÖNNEN MIT DRUCK UMGEHEN!
Fotokalender • individuelle Stempel • Notizblöcke • Plakate
Poster • Fotoscans • Ausdrucke • Visitenkarten • Briefpapier

Schilder • Aufkleber • individuelle Gruss-, Einladungs-,
Trauer-, und Danksagungskarten in kleinen Mengen

Hauptstraße 76 . 68535 Edingen-Neckarhausen

Tel: 0 62 03 - 84 08 200 . mail@haefner-digitaldruck.de



Sport stärkt Engagement und Zusammenhalt und 
schafft Vorbilder. Er ist ein wichtiges Bindeglied der 
Gesellschaft. Deshalb unterstützen wir den Freizeitsport
in der Metropolregion. Hier sind unsere Wurzeln 
und liegt unsere Zukunft.

Ihre VR Bank – über 50 mal in der Region.
Mehr unter www.vrbank.de oder Telefon 0621 1282-0

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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vrbank.de

Sport macht fit, stark 

und selbstbewusst.

Aus Überzeugung und bereits seit 
vielen Jahren unterstützen wir den 
Breitensport in der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Morgen kann kommen.  
Wir machen den Weg frei.


